
EinVelofahrer für dieParkhaus-AG
Wahlvorschlag Der Stadtrat schlägt am 2.Mai Peter Jans für dieWahl in denVerwaltungsrat der CityparkingAG

vor. Dabei ist Stadtrat Jans ein Verfechter des öffentlichen und des Langsamverkehrs. Das birgt Zündstoff.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch

Die Stadt ist die grössteAktionä-
rinderCityparkingSt.GallenAG,
die inderStadtmehrereParkhäu-
ser betreibt. Die Stadt hält rund
40 Prozent des Aktienkapitals.
Sie darf drei Vertreter in den sie-
benköpfigen Verwaltungsrat der
CityparkingAG abordnen. Seit
2013 ist kein Stadtratmehr darin
vertreten,nachdemdiedamalige
BaudirektorinPatriziaAdamwe-
gen Interessenkollisionen in Zu-
sammenhang mit der geplanten
Neugestaltung von Marktplatz,
Bohl undBlumenmarktmit inte-
grierter TiefgarageKnall auf Fall
zurücktrat. Als ihren Nachfolger
wählte das Stadtparlament sei-
nerzeit Heinz Indermaur, Stabs-
chef Soziales und Sicherheit, in
den Verwaltungsrat der Citypar-
king AG. Indermaur wird am
1.Mai Leiter der SozialenDiens-
te St.Gallen und scheidet darum
aus dem Cityparking-VR aus.
Jetzt schlägt der Stadtrat wieder
ein Mitglied aus seiner Mitte für
das Gremium vor: den Sozialde-
mokraten Peter Jans, der den
TechnischenBetrieben vorsteht.

Daswirft Fragenauf:Hat Jans
nichtdiegleichen Interessenkon-
fliktewiePatriziaAdamsiehatte,
und ist es sinnvoll, einenVerfech-
ter des Öffentlichen und des
Langsamverkehrs in ein Gre-
mium zu wählen, das sich dem
BauundderBewirtschaftungvon
unterirdischen Autoabstellplät-
zenverpflichtet?Esgibt bürgerli-
cheStadtparlamentarier, diehal-
ten Jans’ Nomination für frag-
würdig. Jans selber sagt: «Ich
stelle mich der Wahl, um die In-
teressen der Stadt und der City-
parkingAG in Einklang zu brin-
gen.» SeineMission sei es nicht,
der CityparkingAG zu schaden.

WiederanderQuelle
der Informationen

Der Verwaltungsrat der Citypar-
kingAG habe einer Delegation

des Stadtrates bei einem Ge-
spräch zu verstehen gegeben,
dassder Informationsflussbesser
wäre, wenn ein Stadtrat im Gre-

mium Einsitz nehme, sagt Jans.
AlsDirektorderTechnischenBe-
triebehabeernichtdie selben In-
teressenkonflikte wie die Baudi-

rektorin, die über Baugesuche
entscheide, oder wie der Sicher-
heits- und Justizdirektor, derüber
Verkehrsanordnungen und über
die Aufhebung von Parkplätzen
befinde. Jans nimmt auch Kriti-
kern den Wind aus den Segeln,
die behaupten, er sei ein dezi-
dierter Parkplatzgegner: «Ich
vertrat schon immer die Mei-
nung,dassoberirdischeParkplät-
ze aufgehoben werden müssen,
wenn welche in neuen Parkhäu-
sern entstehen sollen.» Elmar
Jud, Präsident des Verwaltungs-
rates der CityparkingAG, wollte
die Nomination Peter Jans’ ges-
tern nicht kommentieren. Er
wollte nur einen Satz gedruckt

haben: «Die Zusammenarbeit
mit StadträtinnenundStadträten
imVerwaltungsratwar stets gut.»

FDP-Präsident sieht Jansals
Cityparking-Verwaltungsrat
Die FDP ist Urheberinnen der
Mobilitäts-Initiative, die eine
Aufhebung der Plafonierung des
motorisierten Individualverkehrs
verlangt. Ihr Präsident Andreas
Dudli findet es richtig, dass wie-
der einMitglieddesStadtrates im
Verwaltungsrat der Citypar-
kingAG Einsitz nehmen soll. Er
traut es dem Juristen Jans zu, die
Interessen der Stadt und der Ci-
typarkingAG inEinklangzubrin-
gen, wie er auf Anfrage sagte.

Die Tiefgarage unter der Fachhochschule ist das zuletzt realisierte Projekt der CityparkingAG. Bild: Urs Bucher (28.Mai 2015)

Elmar Jud, Verwaltungsratspräsi-
dent Cityparking St. Gallen AG.

Bild: Hanspeter Schiess

Peter Jans, nominierter Verwal-
tungsrat Cityparking St.Gallen AG.

Bild: Urs Bucher

Kommentar

Einguter
Vorschlag
DieNeubesetzungderAbord-
nungderStadt indenVerwal-
tungsrat derCityparkingAG
hat eineVorgeschichte.Eine
politische und eine gerichtliche:
2012 rügte das Verwaltungsge-
richt Thomas Scheitlin, weil er
in derDoppelrolle als Stadt- und
Olma-Präsident in einem
Einspracheverfahren nicht in
denAusstand getretenwar. Es
ging umeinenGestaltungsplan
für einHotel auf demGelände
der abgebranntenOlma-Halle7.

VordemHintergrunddieser
Rüge schiedein Jahr später
Baudirektorin Patrizia Adam
aus demCityparking-Verwal-
tungsrat aus. Sie war nichtmehr
handlungsfähig bei derNeuge-
staltung desMarkplatzesmit
einer umstrittenenCityparking-
Tiefgarage. Das Parlament
wählte 2013 an ihre Stelle einen
leitendenAngestellten der
Verwaltung in dasGremium.

Jetztwirdwieder einMitglied
derExekutive vorgeschlagen.
Was nach einer plumpenKehrt-
wende des Stadtrates aussieht,
ist sinnvoll: ImGegensatz zur
Baudirektorinmüsste der
vorgeschlagene Peter Jans
einzig in denAusstand treten,
wenn es umdie stadträtliche
Erteilung einer Konzession für
ein Cityparking-Projekt ginge.
Das Argument, Janswegen
Interessenkonflikte nicht zu
wählen, zieht nicht. Als Jurist
und ehemaliger Gerichtspräsi-
dent ist Jansmehr als ein valab-
ler Kandidat. Auchwenn er
gernemit demVelo fährt.

Daniel Wirth
daniel.wirth@tagblatt.ch
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